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Die Iberische Mauereidechse (Podarcis hispanica) frisst
Ameisenpuppen und zeigt ,rfeet up attitude66

Rupou Marrurus & Honsr Seuen

Zusammenfassung

Eine aus der Serra do Caramulo (NW-Portugal) stammende Podarcis hispanicaprafeierteim
Terrarium unter der ihr angebotenen Nahrung (kleine Regenwürmer, verschiedene Arthropoden
und deren Larven) Puppen und Larven von Ameisen (Formica rufa,I-asius niger). Während des
Sonnenbadens nahm sie gelegentlich die ,,feet up-Stellung" ein.

Summary

An Iberian Wall Lizard (Podarcis hispanica) from Serra do Caramulo (NW Portugal) kept
in a terrarium prefered among the offered food (small earth-worms, different arthropods and their
larvae) pupa and larvae of ants (Formica rufa,I-asius niger). During basking sometimes a special
feet up attitude could be observed.

Einleitung

Die bisherigen Ergebnisse vergleichender genetischer Untersuchungen zeigen,
dass die ibero-maghrebische Podarcis hispanica aus zwei Artkomplexen besteht: die
Iberische Mauereidechse (Podarcis h. hispanica) auf der Iberischen Halbinsel (außer
ihrem nördlichsten Rand) und in SW-Frankreich und Podarcis (hispanica) vaucheri
in S-Spanien und NW-Afrika (Marokko, N-Algerien, N-Tunesien) (Hanms & SÄ-Souse
2001,2ffi2). Die in Portugal heimischen Populationen werden derzeit zwei Morpho-

Abb. 1. Podarcis
hispanica, (nördliche
Form, s. Text) aus
der Serra do
Caramulo (NW-
Portugal). - Foto: H.
Seusn.
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typen mit unklarem taxonomischen Status zugeordnet: P. hispanica, (nördliche Form)
und P. hispanlca, (südliche Form) (SÄ-Souse 2000, Melxuus 2004).

Einer der Autoren (HS) hält seit Ende Mai 2005 das Männchen einer P. hispanica,
aus der Serra do Caramulo (NW-Portugal) in einem Terrarium (Abb. -l.1. In diesem
Gebirge ist die Eidechse häufig an nischenreichen Felsgebilden (Blockhalden und
Felsformationen des aus Granit und präordovizischen Schiefern und Grauwacke
aufgebauten Bergstockes) und an anthropogenen Steinstrukturen (Mauern, Lesestein-
riegel, Ruinen, Brücken, Ziehbrunnen) anzutreffen (Abb. 2).

Nachfolgend berichten wir über einige Beobachtungen zum Nahrungserwerb und
-spektrum dieser Eidechse, sowie zu Verhaltensweisen beim Sonnenbaden.

Beuteerwerb

Wie von allen Mauereidechsen wird
die Beute optisch, beziehungsweise ol-
faktorisch (geruchlich) erkannt, wobei
die optische Wahrnehmung die eindeu-
tig wichtigere Rolle einnimmt. Die ge-
ruchliche Wahrnehmung erfolgt über
das Riechepithel in den Nasenhöhlen.
Bleibt die hiermit gewonnene Informati-
on ,,unscharf', wird das Objekt be-
züngelt und die dabei gewonnenen Ge-
ruchselemente werden dem Jakobson'-
schen Organ am Gaumendach zugeführt.
Der Beuteerwerb erfolgt durch Umher-
streifen im Jagdgebiet oder in Form der
Ansitz(Lauer)jagd. Die Eidechse
schleicht sich an das Opfer heran und
erfasst es mit einer blitzschnell vorschie-
ßenden Bewegung. Kleinere Objekte
werden mit Hilfe weniger Kaubewegun-
gen in die Speiseröhre befördert. Bei
größeren, sich wehrenden Beutestücken
setzt das lacertidomorphe Bewegungs-
muster des Beuteschüttelns ein: seitli-
ches Kopfschütteln bei gleichzeitigem
Kopf heben; der Körper zieht sich S-

förmig zusammen und vollführt Schlängelbewegungen; die Augen werden häufig
geschlossen. Spenige, harte Chitinkonstruktionen (2.B. Flügeldecken und Thorax von
Käfern, Sprungbeine von Heuschrecken) werden auf dem Boden oder an Steinen
abgestreift und gelegentlich im Anschluss an die Hauptmahlzeit gesondert verzehr't.

Beutespektrum

Aufschluss über das Beutespektrum freilebender Exemplare erhalten wir über
Sichtbeobachtung im Gelände, über Kotuntersuchungen, Magenspülung (bei kleinen
Eidechsenarten sehr problematisch) oder (leider nur bei getöteten Tieren möglich)
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Abb. 2. Typischer Lebensraum von Podarcis
hispanica. - Foto: R. Melrvus.



durch Analyse des Inhalts des Verdauungstraktes. Da der fortlaufende Verdauungsvor-
gang die Determinierung des Inhalts im mittleren und hinteren Teil des Traktes (Darm)
zunehmend erschweft, erhalten wir über den Mageninhalt die umfangreichsten und
präzisesten Informationen bezüglich der Zusammensetzung des Nahrungsspektrums
(vgl. Cennereno & Lr-oneNrn 2001).

Magenanalysenbei Podarcis hispanica aus Spanien (Escenn6 & vsnrcel l9gl,
PEnez-Menaoo 1985, Gencia-FenNÄr.roEz 1990, Sar-veoon & Pr-ecrrszuelos 2002) zeigten,
dass die Nahrung zu weit iber 907o aus spinnen und Insekten (Dipteren, Hymenop-
teren, Homopteren, coleopteren, Formiciden, curculioniden, orthopteren, Larven
von Käfern und Schmetterlingen) bestand. Mit einem geringen Anteil waren Isopoden,
Schnecken und Skorpione vertreten und in einigen Fällen sogar kleine Wirbeltiere
(Jungtiere der eigenen Art und von Tarentola mauritanica); in der Nähe menschlicher
Siedlungen auch pflanzliche Abfälle (G,+ncie-Panis & MlnriN 1987). Verstärkte vege-
tarische Nahrungsaufnahme und Kannibalismus wurde bei Inselpopulationen (Colum-
bretes, Benidorm) beobachtet.

Die Größe der verzehrten Arthropoden bewegte sich zwischen I und 25 mm
(durchschnittlich 2 - 5 mm) Körperlänge. Die Nahrungszusammensetzung variierte
stark in Abhängigkeit von dem je nach Jahreszeit und Örthchkeit Verfügbaren und je
nach individuell unterschiedlichen Präferenzen.

Trotz der vorzüge, die Magenanalysen zur Bestimmung der Nahrungszusammen-
setzung bieten, ist ein gewisser Anteil nur schwer oder überhaupt nicht determinierbar,
wie zum Beispiel präimaginale Entwicklungsstadien von Insekten (Eier, Larven,
Puppen).

Ameisenbrut als Lieblingsnahrung

Im ersten Drittel (Juni, Juli) der sechsmonatigen Beobachtungsdauer verzehrte die
eingangs erwähnte Eidechse neben Spinnen, kleinen Regenwürmern (1,5 - 5 cm),
Heimchen, Ameisen, Asseln und Eiern von Nacktschnecken vor allem puppen und
Larven von Ameisen (Formica rufa, Lasius niger) (Irbb.3). wurden Ameisänpuppen
gleichzeitig mit anderen Beutestücken angeboten, wurden erstere grundJatitich
präferiert. Als begehrenswertestes Angebot erwiesen sich allerdings Ameisen-larven.
Die Eidechse bezüngelte die Puppen (Länge 6 - 8 mm) nur gelegenrlich, bevor sie sie
mit den Kiefern erfasste und nahm sie in der Regel sofort an. Einmal wurden sieben
Puppen innerhalb von 20 Sekunden verzehrt, ein anderes Mal 26 Larven hinter-
einander ohne Pauseneinlage. Die aufgenommenen Puppen wurden zerkaut, wobei der
ausgequetschte Inhalt teilweise mit der Puppenhülle verschluckt, teilweise nur der
Puppeninhalt verzehrl und die Hülle wieder abgegeben wurde.

Die Ameisenpuppen und -larven wurden generell anderen Beutestücken vorgezo-
gen. Unter Rinde versteckte Puppen wurden dort zum Teil aufgespürt und gefressen.

welchen Anteil Ameisenpuppen und -larven im Beutespektrum freilebender
Eidechsen einnehmen, ist unbekannt und lässt sich über Magenanalysen kaum
ermitteln. Es ist allerdings schwer vorstellbar, wie sie der von einem Heer wehrhafter
Ameisen verteidigten begehrten Bissen habhaft werden sollte.

Zwischen August und November wurde die Eidechse dann überwiegend mit
Larven von Feuerkäfern (Pyrochroa sp.) und solchen des Zangenbocks (Rhagium
bifasciatum\ ernährt.
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Abb. 3. Im Terrari-
um bevorzugte die
Eidechse neben
Käferlarven be-
sonders die Larven
und Puppen von
Ameisen. - Foto: H.
Seuen.

Abb.4:  Die
Bauchfläche auf den
Untergrund gepresst,
hebt hier Podarcis
hispanica die beiden
Hinterbeine (,,feet
up" Stellung). -
Foto: H. Seuen.

r:Feet up'6-$1s11tt*

Mauereidechsen suchen zur Erlangung einer optimalen Körpertemperatur miklo-
klimatisch günstige Nischen innerhalb ihres home range auf und fördern durch
entsprechende Verhaltensweisen eine rasche Aufwärmung: durch dorsoventrale Ab-
flachung des Körpers und dessen senkrechte Stellung zu den einfallenden Sonnen-
strahlen, beziehungsweise direkten ventralen Kontakt mit warmen Flächen (Thigmo-

thermie). Sich thigmothermisch aufwrhmende Eidechsen strecken häufig alle vier
Beine seitlich schräg vom Körper weg. Bei Teira dugesü, der Madeira-Eidechse, wurde
beobachtet, dass beide Hinterbeine, beziehungsweise Vorderbeine, manchmal auch
alle vier Extremitäten zugleich nach oben gehoben werden (,,feet up attitude") und
bis zu 30 Sekunden lang in dieser Stellung verbleiben (Czusr et al. 1979, Melxuus
1996). Ein solches Verhalten zeigte, wenngleich deutlich seltener als Teira dugesii,
auch das hier beschriebene Exemplal von Podarcis hispanica (s. Abb. 4). Vermutlich
ist die ,,feet up'lstellung ein Verhaltensmerkmal aller Mauereidechsen, wurde aber
bisher nur fiJir Teira dupesii beschrieben.
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